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Borsigstr. 10 - 12 • 63110 Rodgau Nieder-Roden
Tel. 06106/26 84 00 • info@autohaus-schleicher.de

www.autohaus-schleicher.de

KFZ - Service für alle Marken
Spezialisiert für KIA und TOYOTA

Küchenstudio

Beratung
Verkauf
Installation
Kundendienst

Weiskircher Straße 21– 23 · Rodgau-Jügesheim · Tel. 06106/15961
www.elektro-fischer-rodgau.de

Neukauf,
wenn‘s
sein muss!

seit 6.12.2023 erhältlich - Abholung vor Ort!

od.0 61 06 - 28 47 73 kostenlose Anrufweiterschaltung zu
unserem Firmensitz Eppertshausen

Verstopfungsbeseitigung
Kanal- und Rohrreinigung
Kanal-TV-Untersuchung
Kanalsanierung

24-Stunden-Notdienst

(gebührenfrei)0 800 - 0 03 12 43

OPEN CAMPUSOPEN CAMPUS
SPEED-DATINGSPEED-DATING

Studienplatzbörse! Gleich anmelden!
Sa., 09. März · 11Sa., 09. März · 11--13.30 Uhr13.30 Uhr

Anmeldung:www.ba-rm.de
Sachsenhausen – Neu-Isenburg – Jügesheim

Der Schmuck für
besseres Hören!
Jetzt bei HörSinn testen!

Termin online vereinbaren unter:
www.hoersinn.com

Sachsenhausen – Neu-Isenburg – Jügesheim

Silk Charge&Go IX

Die kleinsten wiederaufladbaren Hörgeräte der Welt.

Wenn aufladbar
unsichtbar wird

Jetzt kostenlos bei uns testen!

OSTER
MARKT

Bürgerhau
s Nieder-R

oden

Sa. 24. Fe
br. 2024, 1

4-18 Uhr

So. 25. Fe
br. 2024, 1

1-17 Uhr

Eintritt fre
i!

Agentur für Kultur, Sport und Ehrenamt

MACHEN SIE KEINE KOMPROMISSE

Die neue Haarmode ist da:
Neuer Schnitt -

besseres Aussehen
für Sie und Ihn!

Damit sind Sie auch 2024
wieder voll im Trend!
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Rodgau (ah) Das Wetter wollte 
wohl beim Fastnachtszug in 
Jügesheim kein Spielverderber 
sein, hieß doch das Zugmotto: 
„ Heut´hat ganz Rodgau Spaß 
beim Fastnachszug in Giesem 
uff de Gass“. Statt wie am Ro-
senmontag mit wolkenver-
hangenem Himmel und später 

Regen, kam am Dienstag sogar 
die Sonne ab und zu raus. 
48 Kostümgruppen, Wagen 
und Kapellen zogen durch die 
Straßen von Jügesheim. Den 
Anfang machten die Kinder 
und Eltern von fünf Rodgauer 
Kitas. Bei Burg Schlotterstein 
hieß das Motto: „Gemeinsam 
tanzen wir durch das Revier, 
mit Spaß und Freud beglücken 
wir die Leut. Ganz Schlotter-
stein soll auf der Straße sein“ 
und bei der großen Zahl an 
großen und kleinen Zugteil-

nehmern dieser Gruppe schien 
es, als ob wirklich alle aus der 
Kita dabei waren. 
Ähnlich zahlreich vertreten 
war die Kita 18, die im Aben-
teuerland unterwegs war. Kita 
III zeigte sich als Gärtner, „Die 
kleinen Strolche“ als Märchen-
figuren, die Wühlmäuse waren 
„Wild auf Wald“ und die Kita-
kinder Binger Weg grüßten als 
Meerwesen Jügesheim. 
Den einzigen Motivwagen 
hatten der Rodgauer Carneval 
Club. Eine lachende Ananas 

und eine prächtige Banane 
grüßten vom Wagen. Neben 
den zahlreichen Gruppen von 
SKG und Sportfreunden aus 
Jügesheim, war auch die TG 
Nieder-Roden mit Garde und 
Elferrat dabei und die SG Hain-
hausen brachte den Winter-
sport auf die Gass .́ 
Die „Trottwa Lersche“, die im 
vergangenen Jahr ihr 25-jäh-
riges Jubiläum feierten, waren 
auch hier wieder Stimmungs-
macher und sangen ihre Lieder 
über die ganze Strecke.

Sonne lacht zum Fastnachtszug               
Traditionell bunt und fantasievoll:                                                                                    

der närrische Rodgauer Lindwurm in Jügesheim

Süße Früchtchen kamen im Sonnenschein voll zur Geltung. Die Ballonfahrer waren vom Montessori Campus eingeschwebt.� (Fotos: ah)
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KOSTENLOSE FACHBERATUNG

TIPPS ZU STAATLICHEN 
FÖRDERMITTELN

Ludwigstraße 39, 63110 Rodgau 
06106-6278970

GEWINNSPIELE
( Bis zu 1.000€ & 1x Balkonkraftwerk)

 Was erwartet Sie am 16.02.?

Eroffnung

ecohans.de ecohansenergyrodgau@ecohans.de

Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
� nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Edeka, JYSK, LIDL, 
Netto, Norma, 

Rossmann

Rodgau (ah) So viel Gäste aus 
den fünf Rodgauer Ortsteilen 
in bester Stimmung,  gab es 
selten beim Giesemer Rathaus-
sturm. Die „Trottwa Lersche“ 
und später Prost und der Spiel-
mannszug aus Obernau heiz-
ten die Stimmung weiter an. 
Um 15 Uhr zogen die Rodgau 
Prinzenpaare, die Jugend samt 
Elferräten, Garden und Hof-
staat ein und als Premiere 
waren die Präsidenten Micha-
el Pommer von SGH, Marcel 

Rupp von den Sportfreunden 
und Jenny Roski von der TG 
Nieder-Roden mit dabei.  Bür-
germeister Max Breitenbach 
wollte mit seinem Magistrat 
beim Sturm auf seinen „Käfig 
voller Narren“ zwar dagegen-
halten, aber ganz fit war die 
Verwaltungspitze nicht. „Nach 
12 Monate kann mer seh, was 
aus Rodgau wird ohne PC“ 
reimte er mit Anspielung auf 
den Hackerangriff. Aber alles 
nutze nichts. Die Gugisheimer 

hatten die Konfettikanonen 
schon in Stellung gebracht und 
die Gugisheimer stürmten das 
Rathaus. Die Regenten nahmen 
das Magistratszimmer ein und 
hielten den goldenen Schlüssel 
zum Zeichen der Macht in der 
Hand. Das Jugendprinzenpaar 
Prinz Mika I. und Prinzessin 
Rebecca I. und Präsidenten Jus-
tus Neis belohnten vom Balkon 
aus die jungen Fastnachter mit 
vielen Bonbons und Kamelle 
für ihre Treue.

Rekordkulisse beim Rathaussturm

Dudenhofen (RZ) Die IGEMO 
lädt ihre Mitgliedsvereine zur 
Jahreshauptversammlung am 
Mittwoch, 27. März, um 19.30 
Uhr, in das Bürgerhaus-Kolleg 
Dudenhofen ein. 
Anträge zur Tagesordnung kön-
nen bis zum 17. März an kom-

munikation@igemo-dudenho-
fen.de schriftlich eingereicht 
werden 
Folgende Tagesordnung ist vor-
gesehen: 1. Begrüßung und Er-
öffnung, 2. Protokoll der JHV 
2023, 3. Veränderung der IGE-
MO Mitgliedschaften, 4. Be-

richt des 1. Vorsitzenden, 5. Be-
richt des 1. Rechners, 6. Bericht 
der Kassenprüfer, 8. Wahl der 
Kassenprüfer für das GJ 2024, 
9. Anträge der Mitglieder und 
des Vorstandes, 10. Terminpla-
nung für 2025, 11. Verschiede-
nes.

Jahreshauptversammlung                                                
der IGEMO Dudenhofen

Rodgau (RZ) Rund um den Lud-
wig-Erhard-Platz werden Baum-
fällarbeiten durchgeführt. Der 
Bereich Ludwig-Erhard-Platz 
westlich der Dr.-Weinholz-Stra-
ße ist am 19. Februar betroffen, 
am 20. Februar folgt der Be-
reich Ludwig-Erhard-Platz öst-
lich der Dr.-Weinholz-Straße. 
Bereits zuvor wird ein zusätz-
licher Halteverbotsbereich ein-
gerichtet.
Die Baumfällarbeiten stehen 
im Zusammenhang mit der 
Neugestaltung des gesamten 
Areals und müssen vor der 
Brut- und Setzzeit am 1. März 
erfolgen. Gefällt werden jetzt 
21 Bäume, die innerhalb der 
Bereiche der Bauphasen 2 und 
3 durch 29 neue ersetzt werden: 
Insgesamt werden im gesamten 
Bereich von Bürgerhaus bis Ni-
euwpoorter Straße 50 Bäumen 
gepflanzt. Alle neuen Bäume 
erhalten optimierte Standort-
bedingungen: Der Baumgröße 
angepasste Pflanzgrube mit ge-
eignetem Substrat, gezielte Be-
wässerung des Wurzelraumes 
über Belüftungsrohre sowie 
der Vernetzung der Pflanzgru-
ben über Wurzelgräben. Über 
Entwässerungsrinnen werden 
die Bäume zusätzlich umwelt-
freundlich und ressourcen-
schonend mit Wasser versorgt. 

Auf dem neuen Platz soll durch 
die Bäume und andere Bepflan-
zung das Gesamtgebiet klein-
räumig aufgeteilt und dadurch 
die Aufenthalts- und Nutzungs-
qualität gesteigert werden. 
Bei der Auswahl der neuen 
Bäume setzt der Fachdienst 
Stadtplanung bewusst auf 
stadtklimafeste Sorten. Diese 
sind auf die zu erwartenden 
erschwerten klimatischen Be-
dingungen, wie Trockenheit, 
Hitzewellen oder auch Stark-
regenereignisse, besser vorbe-
reitet. Zukünftig stehen hier 
dann 19 Japanischer Schnur-
bäume, 8 Silber-Linden, 5 
schmale Feldahorne, 8 europä-
ische Hopfenbuchen, 2 Weiß-
Eschen, 3 Rot-Eschen sowie 4 
Blaseneschen und 1 Blumene-
sche. Mit den verbesserten Be-
dingungen können die Bäume 
größer werden als bisher und 
so auf Dauer im Sommer mehr 
Schatten bieten. 
Die alten Bäume sind größten-
teils durch ungünstige Stand-
ortbedingungen, wie sehr 
kleinen Baumscheiben oder 
verdichteten Wurzelräumen, 
in keinem guten Zustand. Die 
Bäume an der Post müssen au-
ßerdem weichen, damit der ge-
samte Platz ohne Stufen barri-
erefrei ausgebaut werden kann.

Baumfällungen am                               
Ludwig-Erhard-Platz

Nieder-Roden (RZ) Der beliebte 
Ostermarkt findet am Samstag, 
24. Februar von 14 Uhr bis 18 
Uhr und am Sonntag, 25. Feb-
ruar von 11 Uhr bis 17 Uhr wie-
der im Bürgerhaus Nieder-Ro-
den statt. 
Am diesjährigen Ostermarkt 
beteiligen sich 46 Hobby-
künstler und Vereine. Wie in 
jedem Jahr verwandelt sich 
an diesem Wochenende das 
Bürgerhaus Nieder-Roden in 
eine bunte, fröhliche Oase des 
Frühlings. Es gibt viel an den 
liebevoll dekorierten Ständen 
zu entdecken wie 3-D-Kar-

ten, Geschenk-Schachteln, 
Allerlei aus Filz, Glasarbeiten 
in Tiffany-Technik, Keramik, 
Patchwork-Arbeiten, Häkelfi-
guren, Seidenmalerei, Teddys 
und Puppen, Holzarbeiten 
und –spielsachen, österliche 
Dekorationen, handgefertigter 
Schmuck und vieles mehr. Die 
NABU-Gruppe Rodgau infor-
miert zum Thema „Streuobst-
wiese: Insekten im Garten und 
naturnahe Gartengestaltung“ 
und geben Anleitungen zum 
Bau von Nisthilfen und In-
sektenhotels. Die Damen des 
SOS-Helferkreises überneh-

men nicht nur das Ostercafé 
mit leckerem Kuchen und Kaf-
fee, sondern bieten zusätzlich 
deftige Speisen an. Die Besu-
cher des Ostermarktes, die Ku-
chen mit nach Hause nehmen 
möchten, werden gebeten eige-
ne Behältnisse mitbringen. Ein 
buntes Rahmenprogramm an 
beiden Tagen mit Tanzgruppen 
aus Rodgau und Heusenstamm 
runden den Markt ab. Wie in 
jedem Jahr ist der Eintritt frei. 
Der Erlös des Ostermarktes 
wird vollständig vom SOS-Hel-
ferkreis an die Kinderdörfer 
weitergegeben.

Ostermarkt im Bürgerhaus

Nieder-Roden (RZ) Initiiert 
durch das Büro der Gemeinwe-
senarbeit fand am 25. Januar 
im Sozialzentrum Nieder-Ro-
den der erste Stadtteil-Treff 
statt. Ziel war es, die Anliegen 
der Menschen, und der aktiven 
Vereine vor Ort zu sammeln. 
Zudem ging es darum, bereits 
Aktive in Nieder-Roden mit 
weiteren Akteuren zu vernet-
zen. Der offenen Einladung 
sind 20 interessierte Bürger 
und Bürgerinnen, sowie Ver-
eine und Institutionen, wel-
che in Nieder-Roden aktiv 
sind oder es werden möchten, 
gefolgt. Allen Besuchenden 
war es wichtig, das Zusam-
menleben in Nieder-Roden zu 
verbessern. Das erste Treffen 
förderte ein großes Interesse, 
unterschiedliche Möglichkei-
ten des Zusammenkommens 
von Einwohnern zu ermögli-
chen. Außerdem soll das The-
ma Sauberkeit und Sicherheit in 
Nieder-Roden in den Fokus ge-
nommen werden. Arbeitsgrup-
pen konnten an diesem Treffen 
noch nicht gegründet werden. 
Das nächste Treffen findet am 
7.März, von 18 bis 20 Uhr statt. 
Dort sollen diese Themen ver-
tieft und Möglichkeiten wei-
terentwickelt werden. Kom-
muniziert wird zunächst über 
einen monatlichen Newsletter. 
Interessierte am Newsletter für 
die Stadtteilarbeit senden bitte 
eine Mail an gemeinwesenar-
beit@rodgau.de.

Stadtteil-Treff

Rodgau (RZ) In der Marienba-
der Allee auf Höhe der Haus-
nummer 28 kommt es vom 19. 
bis 20 März für je drei Stun-
den, am 22. März für sechs 
Stunden und am 27. März für 
drei Stunden zur Sperrung der 
Fahrbahn. Grund hierfür sind 
Autokranarbeiten zur Montage 
eines Fertigkellers.

Behinderung in                  
Jügesheim
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Wie ein
Pflaster für
den gereizten
Darm.

Mit dem einzigartigen Bakterien-
stamm B. bifidum HI-MIMBb75

 Bei Reizdarmbeschwerden
wie Durchfall, Bauchschmerzen
oder Blähungen

Wirksamkeit bei Reizdarm
klinisch belegt5

Für Ihre
Apotheke:

Kijimea
Reizdarm PRO

(PZN 15999676)

www.kijimea.de

Durchfall, Bauchschmerzen,
Blähungen. Viele Deutsche lei-
den gelegentlich an einem oder
mehreren dieser Symptome.
Treten diese Darmbeschwerden
jedoch immer wieder auf,
handelt es sich meist um ein
Reizdarmsyndrom.Dochwas ist
das Reizdarmsyndrom eigent-
lich genau? Und kann man den
gängigsten Reizdarm-Mythen
Glauben schenken? Unsere
Experten haben den Fakten-
check gemacht!

Mythos 1: Reizdarm
ist eine Erkrankung des
21. Jahrhunderts.

Beim Reizdarmsyndrom han-
delt es sich keineswegs um eine
neue Zivilisationskrankheit oder
gar eine Modeerscheinung. Schon
Hippokrates, oft als „Vater der
modernen Medizin“ bezeichnet,
beschrieb bereits vor über 2000
Jahren einen Patienten mit Abdo-
minalbeschwerden, verändertem
Stuhlverhalten, Blähungen und
Stuhldrang – kurz: mit typischen
Reizdarmsymptomen. Die Ursa-
che jedoch blieb für ihn rätselhaft.

Mythos 2: Reizdarm –
alles nur Einbildung?

Auch wenn Darm und Psyche
eng zusammenhängen, ist der
Reizdarm keine Einbildung.
Die immer wieder auftretenden
Symptome beruhen auf krank-
haften Veränderungen im
Körper. Die Beschwerden an sich
mögen für Außenstehende nicht
dramatisch wirken, verringern
die Lebensqualität Betroffener
jedoch beträchtlich – insbeson-
dere, wenn sie wiederkehrend und
in den ungünstigsten Momenten
auftreten.

Reizdarmsyndrom: Fakt oder Fiktion?
Gesundheits-Experten entschlüsseln die hartnäckigsten Mythen rund um das Thema Reizdarm

Mythos 3: Die Ursache von
Reizdarm ist ungeklärt.

Wissenschaftler nehmen heute
an, dass häufig eine geschädigte
Darmbarriere die Ursache
chronischer Darmbeschwerden
ist. Schon kleinste Schädigungen
reichen aus, um Erreger und
Schadstoffe in die Darmwand
eindringen zu lassen. In der
Folge wird das enterische Ner-
vensystem gereizt, es kommt zu
wiederkehrendem Durchfall, oft
gepaart mit Bauchschmerzen,
Blähungen, teilweise Verstop-
fung.1 Im Englischen wurde dies
mit dem Schlagwort „Leaky Gut“,
also durchlässiger Darm, betitelt.

Mythos 4: Reizdarm hat mit
einer ungesunden Ernährung
zu tun.

Über die Jahre entdeckten Wis-
senschaftler, dass die klassische
westliche Ernährung mit einem
hohen Anteil an gesättigten
Fettsäuren und kurzkettigen
Kohlenhydraten die Entstehung
eines „Leaky Guts“ begünstigt.
Auch Stress wurde als wichtiger
Treiber eines löchrigen Darmes
identifiziert. Beides würde erklä-
ren, warum gerade in westlichen
Kulturen immer mehr Menschen
mit wiederkehrenden Darm-
beschwerden wie Durchfall,
Bauchschmerzen und Blähungen
zu kämpfen haben.

Doch was kann Reizdarm-
Betroffenen wirklich helfen?

Viele Menschen, die immer
wieder an Darmbeschwerden
leiden, entscheiden sich für die
Einnahme von Präparaten, die
kurzfristig Linderung verschaf-
fen, z. B. gegen Durchfall. Das
Problem: Ein Reizdarm äußert

sich in unterschiedlichen Sym-
ptomen. Betroffene können an
einem Tag an Bauchschmerzen
oder Blähungen leiden, am
nächsten an Durchfall. Daher
greifen Präparate, die auf einzelne
Symptome abzielen, zu kurz.

Hoffnung kommt nun aus der
Wissenschaft. Ein Münchner
Forscherteam wollte einen Weg
finden, Reizdarm-Betroffenen
zu helfen: Gemeinsam mit einem
italienischen Wissenschaftler
begaben sie sich vor mehr als 10
Jahren auf die Suche nach einer
Lösung.

Durchbruch in der Forschung
Im Laufe der Zeit stießen

sie auf einen ganz speziellen
Bifido-Bakterienstamm namens
B. bifidum MIMBb75. Das Beson-
dere: Dieser Bakterienstamm
besitzt die einzigartige Fähigkeit,
sich physikalisch an die Darm-
epithelzellen anzulegen – ähnlich
wie ein Pflaster über einer Wunde.

Die Idee der Forscher: Könnte
sich unter diesem „Pflaster“ die
Darmbarriere regenerieren – und
in der Folge auch die Darmbe-
schwerden abklingen?

Um ihre Theorie auf die Probe
zu stellen, führten sie zwei Gold-
standard-Studien (Studien nach
dem höchsten wissenschaftlichen
Standard) durch, in denen sie

die Wirksamkeit des Bakterien-
stamms B. bifidum MIMBb75
sowohl in lebender als auch in
hitzeinaktivierter Form testeten.
Die Ergebnisse waren bemerkens-
wert: In beiden Studien konnte
die Wirksamkeit bei Reizdarm-
beschwerden eindrucksvoll unter
Beweis gestellt werden.2,3

Von der Idee zum Produkt
Angespornt durch diese Ergeb-

nisseentwickeltendieForscherdas
Produkt Kijimea Reizdarm PRO,
das den Bakterienstamm
B. bifidum MIMBb75 in hitze-
inaktivierter Form enthält. Der
Erfolg spricht Bände: Mittlerweile
ist Kijimea Reizdarm PRO das
meistverkaufte Medizinprodukt
gegen Reizdarmbeschwerden in
vielen europäischen Ländern.4

Tausende 5-Sterne-Bewertungen
im Internet zeigen, dass auch
die Kunden von dem Präparat
begeistert sind. So schrieb Nutzer
Danilo F.: „Habe seit vielen Jahren
einen Reizdarm mit den üblichen
Beschwerden. Seit ich dieses
Mittel nehme, kann ich meine Zeit
wieder so gestalten, wie ich will.
Vor allem kann ich Termine wahr-
nehmen, die ich früher immer
absagen musste, weil ich nicht von
der Toilette kam. Ich nehme eine
Packung Kijimea Reizdarm PRO
(84 Kapseln) bis zum Schluss und
merke schon nach einigen Tagen
eine Besserung.“

Kijimea Reizdarm PRO gilt
als gut verträglich, Neben- oder
Wechselwirkungen sind nicht
bekannt.

Der außerordentliche Erfolg
des Produktes führte dazu, dass
der Hersteller immer wieder

Lieferschwierigkeiten bekam,
und Kijimea Reizdarm PRO
zeitweise ausverkauft war. Zuletzt
war das Produkt jedoch wieder
verfügbar.

1 Wood JD. Effects of bacteria on the enteric nervous system: implications for the irritable bowel syndrome. J Clin Gastroenterol. 2007;41 Suppl 1:S7-S19. doi:10.1097/MCG.0b013e31802f1331. • 2 Guglielmetti S, Mora D, Gschwender M, Popp K. Randomised clinical trial: Bifidobacterium bifidumMIMBb75 significantly alleviates irritable bowel syndrome
and improves quality of life – a double-blind, placebo-controlled study. Alimentary pharmacology & therapeutics. 2011;33(10):1123-1132. doi: org/10.1111/j.1365-2036.2011.04633.x. • 3,5 Andresen V, Gschossmann J, Layer P. Heat-inactivated Bifidobacterium bifidum MIMBb75 (SYN-HI-001) in the treatment of irritable bowel syndrome: a multicentre,
randomised, double-blind, placebo-controlled clinical trial. Lancet Gastroenterol Hepatol. 2020;5(7):658-666. doi:10.1016/S2468-1253(20)30056-X. • 4 Insight Health, MAT 10/23, u.a. DE, AT, ES, IT. • Abbildung Betroffenen nachempfunden, Name geändert.

Mikroskopbild: Bakterienstamm
B. bifidum MIMBb75

war das Produkt jedoch wieder 
verfügbar. 

Tipp: Viele Kunden kaufen
schon beim ersten Mal gleich
drei Packungen, damit sie
nicht Gefahr laufen, bei einem
Ausverkauf die Einnahme
nicht fortsetzen zu können.
Kijimea Reizdarm PRO ist
rezeptfrei inderApothekeerhält-
lich, kannaberauchganzbequem
direkt beim Hersteller unter
www.kijimea.deerworbenwerden.

Neuer Schwung für Ihr Sexleben!
Rezeptfreies Arzneimittel begeistert bei sexueller Schwäche

Mit Deseo (rezeptfrei) gibt es
Hilfe aus der Apotheke!

Neuer Schwung für das
Sexleben

Um die Leidenschaft und das
sexuelle Verlangen zu steigern,
enthält Deseo den natürlichen

Arzneistoff Turnera diffusa,
der seit Langem als Aphrodi-
siakum verwendet wird. Laut
Arzneimittelbild setzt dieser
im Urogenitalsystem an und
wird hauptsächlich bei sexueller
Schwäche angewendet.

Sich wieder spontan der Lust
hingeben

Da die Tropfen regelmäßig
und unabhängig vom Ge-
schlechtsakt eingenommen
werden, kann die so wichtige
Spontaneität und Leidenschaft

Stress, Alltagstrott und Er-
folgsdruck wirken sich oft auf
das sexuelle Verlangen aus. Ne-
gative Folgen: Das Sexualleben
bleibt häufig auf der Strecke
und die Beziehung leidet. Da-
bei müssen Sie sexuelle Unlust
nicht in Kauf nehmen. Denn:

Fühlen Sie sich häufig durch Ihren Arbeits- und Familienalltag
gestresst? An Zweisamkeit mit Ihrer Partnerin oder Ihrem Part-
ner ist kaum zu denken? Oder hat Ihnen der Alltag im Bett die
Lust und Leidenschaft geraubt? Das muss nicht sein! Ein rezept-
freies Arzneimittel namens Deseo hilft Ihnen, sexuelle Schwäche
zu bekämpfen und Ihr Sexleben wieder genießen zu können.

Für Ihre Apotheke:

Deseo
(PZN 04884881)

www.deseo.net

Für Ihre Apotheke: 

www.deseo.net

Abbildung Betroffenen nachempfunden
DESEO. Wirkstoff: Turnera diffusa Dil. D4. DESEO wird angewendet entsprechend dem homöopathischen Arzneimittelbild. Dazu gehört: Sexuelle Schwäche. www.deseo.net • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing • Die
Einnahme von Arzneimitteln über längere Zeit sollte nach ärztlichem Rat erfolgen.

erhalten bleiben. Nebenwir-
kungen oder Wechselwirkungen
mit anderen Arzneimitteln sind
nicht bekannt. Weiterer Vorteil:
Zudem sind die Arzneitrop-
fen Deseo rezeptfrei in jeder
Apotheke oder online erhält-
lich. Der unangenehme Arzt-
besuch kann dadurch erspart
bleiben.

Bringen Sie mit Deseo wieder
neuen Schwung in Ihr Lie-
besleben und steigern Sie Ihr
sexuelles Verlangen!

DESEO – BEI SEXUELLER
SCHWÄCHE

✓ Fördert die sexuelle Lust
✓ Wirksam und gut verträglich
✓ Wirkt unabhängig vom

Einnahmezeitpunkt

Medizin ANZEIGE
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Ambulante Hauskrankenpflege
Sozialstation Rodgau gGmbH
Borsigstraße 56, Johanniter-Haus
Tel. 06106/3281
WIR PFLEGEN IN RODGAU!

NOTDIENST
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Asklepios-Klinik Seligenstadt,

Zentraler Bereitschaftsdienst, Tel. 116 117
Montag und Dienstag 19 – 24 Uhr Mittwoch 14 – 24 Uhr
Donnerstag 19 – 24 Uhr Freitag 14 – Montag 7 Uhr

Rettungsdienst/Krankentransport
Leitstelle Dietzenbach, Tel. 0 60 74 / 1 92 22

Zahnärztlicher Notdienst
Sprechstunden: Sa. von 15 – 18 Uhr, an Sonn- u. Feiertagen von 9 – 12 
Uhr u. 15 – 18 Uhr, Mi. von 15 – 18 Uhr.
Rufbereitschaft: Von Sa. 8 Uhr bis Mo. 8 Uhr, an Feiertagen von 8 Uhr 
bis zum Morgen 8 Uhr, Mi. von 18 Uhr bis Do. 8 Uhr.
Die Ansage des zahnärztlichen Notfallvertretungsdienstes erfolgt 
über die kostenpflichtige Servicenummer:

0 18 05 / 60 70 11

BERATUNG/HILFE
Tagesmütter: Vermittlung über das Tageselternbüro der Stadt Rodgau:
Tel. 693-11 67, tageseltern@rodgau.de
Guttempler in Hessen: Rat und Hilfe bei Alkoholproblemen für Betroffene 
und Angehörige. Kontakt unter 0 60 73 / 6 06 40 29 und 01 76/ 32 12 85 90 Ge-
meinschaft „Lauterborn“, freitags 19.00 Uhr, Weiskirchen, Schillerstraße 27b. 
Nottelefon Sucht: 01 80 / 365 24 07.
„Die Brücke“: Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle, Wittenberger 
Straße 1, Rödermark, Tel. 0 60 74 / 86 54 40, Sprechzeiten: Mo. bis Do. 9 – 17 Uhr, 
Fr. 9 – 15 Uhr.
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke Rodgau: Tel. 82 96 24 Bereitschaftsdienst 
für Notfälle in der Wasserversorgung, Tel. 82 96 25 Bereitschaftsdienst für Not-
fälle im Kanal- und Abwasserbereich und Tel. 82 96 49 48 Bereitschaftsdienst 
für Notfälle Bauhof außerhalb der Dienstzeiten der Stadtwerke. Telefon 8 29 60 
während der Dienstzeiten der Stadtwerke.
Sozialstation Rodgau gGmbH: fachgerechte, individuelle sowie ambulante 
Kranken- und Altenpflege zu Hause Tel. 0 61 06 / 32 81 (8 71 00 Johanniter)
Soziale Dienste der Johanniter: Essen aus Rädern, Behindertenassistenz, 
Hausnotruf, Einkaufsdienste, Hauswirtschaft, Ambulanter Hospitzdienst, 
Tel. 0 61 06 / 8 71 00
Parkinson-Selbsthilfegruppe: Treffs monatlich zweimal im Gasthaus 
„Zum Engel“ in Nieder-Roden. Infos bei W. Dauer, Tel. 0 61 82 / 2 13 67.
Selbsthilfegruppe „Anonyme Alkoholiker“: Treffen jeweils dienstags um 
19 Uhr im evangelischen Gemeindezentrum in der Dietrich-Bonhoeffer- 
Str. 2 – 4 in Weiskirchen.
Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche des Caritasverbandes Offenbach/ 
Main e.V., Puiseauxplatz 1, Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 00 9-0, Fax 0 61 06 / 66 00 9-16, 
E-Mail: erziehungsberatung@bz-ost-caritas.de
Suchtberatung des Suchthilfezentrums Wildhof e.V., Puiseauxplatz 1, Rodgau, 
Tel. 0 61 06 / 66 00 9-0, Fax 0 61 06 / 66 00 9-16, E-Mail: suchtberatung@bz-ost-caritas.de
Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes, Puiseauxplatz 1, Rodgau, Tel. 
0 61 06 / 66 00 9-0, Fax 0 61 06 / 66 00 9-16, E-Mail: schuldnerberatung@bz-ost-caritas.de
Caritas Allgemeine Lebensberatung, Puiseauxplatz 1, Rodgau, Tel. 
0 61 06 / 66 00 9-25, Mo. bis Do. von 9 bis 16 Uhr.
Familienberatung des Deutschen Kinderschutzbundes in Rodgau
Schillerstraße 27b, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 6 21 86,
email: dksb_rodgau@web.de, tel. erreichbar Mi. u. Fr. 9 – 11 Uhr, Do. 14 – 16 Uhr. 
www.kinderschutzbund-rodgau-roedermark.de
Frauenberatungsstelle und Notruf: Hochstädter Str. 1, Tel. 0 61 06 / 31 11, 
Frauenhaus 0 61 06 / 1 33 60.
Sozialverband VdK-Rodgau 
Beratung: Sozialzentrum Puiseauxpl. Nieder-Roden. Beratung nur nach Vor-
anmeldung unter Tel. 0 61 06 / 77 39 02

Impressum

Herausgeber: Rhein Main Verlags GmbH,  
Bieberer Str. 137, 63179 Obertshausen,  
Tel. 0 61 02 - 8 68 82 - 0, info@rheinmainverlag.de, 
Geschäftsführung: Bernd Maas, Angelika Hofferberth
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Büro:  Bieberer Str. 137, 63179 Obertshausen  
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Redaktion: Silke Theurer (V.i.S.d.P.)
E-Mail: redaktion@heimat-zeitungen.de
Redaktionsschluss: Dienstag, 12.00 Uhr 
Anzeigen:  Tel. 0 61 06 - 2 69 97 - 0 

Fax 0 61 06 - 2 69 97 - 20
E-Mail Anzeigen: anzeigen@heimat-zeitungen.de 
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Druck- und Pressehaus Naumann GmbH & Co. KG, 
Gutenbergstraße 1, 63571 Gelnhausen
Vertrieb: EGRO Direktwerbung GmbH, 
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Amtliche
Bekanntmachungen
der Stadtverwaltung

Geburtstagskinder
Dudenhofen
17.02. Gisela Nenner,�  80 Jahre
17.02. Dietrich Grunewald, � 85 Jahre
17.02. Gerhard Werre, � 85 Jahre
20.02. Brigitte Ziegs, � 90 Jahre
21.02. Anna Wießmann, � 85 Jahre
Hainhausen
20.02. Hermine Klein, � 85 Jahre
Jügesheim
22.02. Gerd Meyer, � 85 Jahre
Nieder-Roden
17.02. Otto Zeller, � 80 Jahre
17.02. Ingeborg Schramme, � 80 Jahre
19.02. Katharina Klem, � 90 Jahre
22.02. Sieglinde Wildhirt, � 80 Jahre

17.02.	 Nikolaus Apotheke
	 Hintergasse 11, Jügesheim, Tel. 06106/3666
18.02.	 Apotheke St. Peter
	 Schillerstr. 11-13, Weiskirchen, Tel. 06106/5152
19.02.	 Rathaus Apotheke
	 Werner-Hilpert-Str. 14, Dietzenbach, Tel. 06074/41997
20.02.	 Einhorn Apotheke
	 Nieuwpoorter Str. 68, Dudenhofen, Tel. 		
	 06106/2897795
21.02. 	 easyApotheke Dietzenbach
	 Masayaplatz 3, Dietzenbach, Tel. 06074/4862110
22.02.     Pauly von Buttlar Apotheke
	 Feldstr. 46, Dudenhofen, Tel. 06106/6668870
23.02.	 Nikolaus Apotheke
	 Hintergasse 11, Jügesheim, Tel. 06106/3666

Apotheken-Notdienst

Einladung
Ich lade Sie zur nichtöffent-
lichen Sitzung des Wahl-
vorbereitungsausschusses 
ein.
Sitzungstermin:	 M o n t a g , 
19.02.2024, 18:00 Uhr
Achtung: Geänderter Sitzungs-
beginn
Ort, Raum:	 Rathaus, Sit-
zungssaal 3, 1. Stock,
Hintergasse 15, 63110 Rodgau
Nicht öffentliche Sitzung
1. Eröffnung der Sitzung	
2. Vorstellung des Berichts des 
Vorsitzenden mit Empfehlung 
an die Stadtverordnetenver-
sammlung	
3. Gegenseitige Unterrichtung
Bernhard von der Au
Vorsitz

Einladung
Ich lade Sie zur öffentlichen 
Sitzung des Ausschusses für 
Kultur, Sport und Ehrenamt 
ein.
Sitzungstermin:	 M o n t a g , 
19.02.2024, 19:30 Uhr
Ort, Raum:	 Rathaus, Sit-
zungssaal der Stadtverordne-
tenversammlung, Hintergasse 
15, 63110 Rodgau
Öffentliche Sitzung

1 Eröffnung der Sitzung
2 Aktualisierung - a) Beschluss-
fassung über den Entwurf 
der Haushaltssatzung und 
des Haushaltsplans der Stadt 
Rodgau für das Haushaltsjahr 
2024 (einschließlich des Stel-
lenplans und weiterer Anlagen) 
und
b) Beschlussfassung über das 
Investitionsprogramm 2024 
und Folgejahre der Stadt 
Rodgau nach § 101 Abs. 3 der 
Hessischen Gemeindeordnung 
(HGO)
3 Vorstellung der verschiede-
nen Arbeitsschwerpunkte der 
AKSE durch die Mitarbeiten-
den, anschließend Möglichkeit 
der Besichtigung der Räum-
lichkeiten
4 Gegenseitige Unterrichtung
4.1 Übersicht der bewilligten 
Zuschüsse 2023 gemäß Richtli-
nien zur Kulturförderung
4.2 Kulturpreisverleihung 
2023, Mitteilung über den Ter-
min der Verleihung
Regina Grave
Vorsitz
Amtliche Bekanntma-
chung

Bauleitplanung der Stadt 
Rodgau
Bebauungsplan Rodgau 
Nr. 7„Rodgau West I“
Hier: Beteiligung der Öf-

fentlichkeit gemäß § 3 (1) 
und der Träger öffentli-
cher Belange gem. § 4 (1) 
Baugesetzbuch (BauGB)
Die Stadtverordnetenversamm-
lung der Stadt Rodgau hat am 
11.12.2023 dem Vorentwurf 
zum Bebauungsplan Rodgau 
Nr. 7 „Rodgau West I“ zuge-
stimmt und den Magistrat der 
Stadt Rodgau aufgefordert, die 
Öffentichkeit gem. § 3 (1) BauG 
sowie die Behörden und sonsti-
gen Träger öffentlicher Belange 
gem. § 4 (1) BauGB zu beteili-
gen.
Der Geltungsbereich des Be-
bauungsplans ist gegenüber 
dem Aufstellungsbeschluss ge-
ändert.
Die Grenzen des Geltungsbe-
reiches sind aus nachfolgender 
Abbildung ersichtlich. 

Der Bebauungsplan besitzt eine 
Fläche von etwa 25,6 ha.
Allgemeine Ziele und Zwecke
Ziel des Bebauungsplanes ist 
die Schaffung des Baurechts 
zur Entwicklung des ersten 
Bauabschnittes des Baugebietes 
Rodgau West.
Sollten sich bei der Planung 
Abweichungen von dem vor-
her beschriebenen Geltungs-
bereich als sinnvoll erweisen, 
so wird im Beschluss über die 
Entwurfsbilligung zur Offen-
legung des Bebauungsplanes 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB eine 
Korrektur des Geltungsberei-
ches vorgenommen.

Beteiligung der Öffent-
lichkeit gemäß § 3 (1) 
BauGB
Die Unterrichtung über die all-
gemeinen Ziele und Zwecke der 
Planung und der voraussichtli-
chen Auswirkungen erfolgt in 
der Zeit 
vom 26.02.2024 bis einschließ-
lich 29.03.2024 während der 
Dienststunden mit Publikums-
verkehr in der Stadtverwaltung 
Rodgau, 63110 Rodgau, Hinter-
gasse 15, 1. OG, Zimmer 1.8. 
Während dieses Zeitraums hat 
die Öffentlichkeit auch Gele-

genheit zur Äußerung und Er-
örterung.
Die allgemeinen Dienststun-
den der Stadt Rodgau sind:
Montag – Freitag von 8:30 Uhr 
– 12:00 Uhr
sowie zusätzlich
Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 13:30 Uhr – 15:00 
Uhr
und Mittwoch von 13:30 Uhr – 
18:00 Uhr.
Die Öffentlichkeit kann sich 
informieren und durch Wün-
sche und Anregungen die Pla-
nung beeinflussen.
Auch Kinder und Jugendliche 
sind Teil der Öffentlichkeit und 
werden aufgefordert sich zu in-
formieren und an der Planung 
zu beteiligen.
Zusätzlich findet ein Infor-
mationstermin am  Dienstag, 

07.03.2024, ab 19:00 Uhr, in der 
Stadtverwaltung Rodgau, 63110 
Rodgau, Hintergasse 15, Stadt-
verordnetensitzungssaal, statt.

Die Anwesenden werden über 
die allgemeinen Ziele und Zwe-
cke der Planung und der vor-
aussichtlichen Auswirkungen 
unterrichtet.
Die Öffentlichkeit kann sich in-
formieren und durch Wünsche 
und Anregungen die Planung 
beeinflussen. 
Zu dem offenliegenden Vor-
entwurf des Bebauungsplanes 
mit Begründung können Stel-
lungnahmen während der Of-
fenlegungszeit schriftlich beim 
Magistrat der Stadt Rodgau ein-
gereicht oder zur Niederschrift 
bei der Stadtverwaltung abgege-
ben werden.
Die ausliegenden Planunterla-
gen können auch auf der Inter-
netseite „he.bauleitplanung-on-
line.de“ eingesehen werden. 
Dort besteht ebenfalls die Mög-
lichkeit, Stellungnahmen zur 
Planung abzugeben.
Die Stellungnahmen werden 
ausgewertet und in nicht-öf-
fentlichen und öffentlichen Sit-
zungen beraten. Die Verarbei-
tung der personenbezogenen 

Daten erfolgt nur im Rahmen 
des Planungsprozesses und im 
Übrigen unter Beachtung der 
Datenschutzverordnung.
Die Information zur Datener-
hebung gemäß Datenschutz-
grundverordnung liegt im 
Rathaus der Stadt Rodgau aus 
oder kann auf der Homepage 
der Stadt Rodgau unter www.
rodgau.de eingesehen werden.
Es wird darauf hingewiesen, 
dass ein Planungsbüro mit der 
Durchführung des Verfahrens 
beauftragt wurde.
Rodgau, den 05.02.2024, fh
Der Magistrat der Stadt Rodgau
Max Breitenbach
Bürgermeister

Nieder-Roden (RZ)  Der Vorstand 
des Ortsverbands Nieder-Roden 
lädt die Mitglieder und inter-
essierte Bürger zu einer  Busta-
gesfahrt nach Straßburg zum 
Europaparlament am 27. Febru-
ar  ein. Die Abfahrtszeit ist um 
8 Uhr an der Bushaltestelle am 
S1 Bahnhof in Rodgau-Rollwald. 
Nach der Ankunft in Straßburg 
erfolgt ein Altstadtrundgang 
mit der Einkehr in einem ty-
pisch alten Elsässerrestaurant. 
Danach erfogt die Fahrt zum 
Europäischen Parlament mit Be-
sichtigung und einem Vortrag 
mit Diskussion mit einem Ab-
geordneten des EU-Parlaments. 
Der Fahrpreis beträgt € 35,00. 
Anmeldungen sind erforderlich 
und erwünscht beim Vorsitzen-
den Klaus-Joachim RINK, 
Tel. 77 39 02, oder per E-Mail an 
ov-nieder-roden@vdk.de. 

VdK-Fahrt nach  
Straßburg

Jügesheim (RZ) In der Au-
gust-Bebel-Straße auf Höhe 
der Hausnummer 26 kommt 
es bis voraussichtlich 31. März 
zu Einschränkungen der Fahr-
bahn und des Gehweges. 
Grund hierfür ist die Errich-
tung eines Neubaus.

Behinderung                         
in Jügesheim

Rodgau (RZ) Nachdem die 
Wanderung auf der ersten Etap-
pe des Grüngürtelrings wegen 
Bahnstreik und Eisregen mehr-
mals verschoben werden muss-
te, ist sie jetzt für den 22. Febru-
ar 2024 geplant.
Hierzu treffen sich die Wan-
derfreunde um 8.25 Uhr am 
Bahnhof Jügesheim und fahren 
mit der S- Bahn nach Sachsen-
hausen. Am Sachsenhauser 
Oberwald ist Start der ca. 11 km 
langen Wanderung, die bis zur 
Eissporthalle führt. Die Wande-
rung geht zunächst zum Ober-
räder Wald und ein Stück durch 
Oberrad. Am Oberräder Mainu-
fer entlang führt der Weg weiter 
über die Deutschherrnbrücke 
bis zum Ostpark. An der Eis-
sporthalle ist der Endpunkt die-
ser ersten Etappe erreicht. Von 
dort wird die Bahn bis zur Kon-
stablerwache genutzt, um zur 
Schlusseinkehr in einem alten 
Frankfurter Lokal zu kommen.
Zu dieser Wanderung ist eine 
Anmeldung erforderlich bis 
Montag, 19. Februar bei Helmut 
Schröter, Tel. 0163/9015087. 
Die Fahrtkosten betragen ca. 
5,50 Euro, für Gäste zusätzlich 
3 Euro. Eigene Tickets können 
ohne weitere Fahrtkosten ge-
nutzt werden.

SKG-Wanderung auf 
Grüngürtelring

Der Jahrgang 42/43 trifft sich 
zusammen mit Partnern am 
Mittwoch, 21. Februar um 
11.30 Uhr im „Dalmatia“ zum 
Mittagessen.  Natürlich auch 
mit den Partnern  verstorbener 
Mitschüler.

Jahrgang 42/43                 
Jügesheim
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WASTUNBEIATEMNOT&HUSTEN?
Ursache & Behandlung von
Lungenentzündungen

Neue Stadthalle Langen, Kleiner Saal,
Südliche Ringstraße 77, 63225 Langen
Dr. T. Stein,
Chefarzt der Klinik für Pneumologie
Anmeldung und Information unter:
t.firat@asklepios.com
Tel.: 06103 / 912-14 94
www.asklepios.com/langen

Vortrag für Patienten & Interessierte

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

21. FEB
2024
18.00 Uhr

Eine
Anmeldung

ist
erforderlich.

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

Freitag, 23. Februar, 20 
Uhr, Pubquiz: 
Die Briten sind zwar aus der EU 
ausgestiegen, das Pub-Quiz ist 
aber geblieben und freut sich 
auch im Maximal weiterhin 
über steigende Beliebtheit. Des-
halb ist es auch schwierig ei-
nen der begehrten Teamtische 
zu bekommen. Interessenten 
mailen an pubquiz@maxi-
mal-rodgau.de und werden auf 
die Nachrückerliste aufgenom-
men. 
Freie Tische werden kurzfristig 
über den Newsletter bekannt 
gegeben. Die Teamgröße be-
trägt maximal fünf Mitstrei-
ter:innen und die fünf Rateru-
briken reichen von der Tiefe bis 
ins Universum. Teilnahmege-
bühr: 4 Euro/Person.

Samstag, 24. Februar, 20 
Uhr,  Friends in High Pla-
ces: Gitarrist Uli Kratz (Salsa 
Verde), die Songwriterin, Bas-
sistin und Sängerin Uli Pfeifer 
(Kick la Luna) und der Schlag-
zeuger Frank Holzamer verbin-
det eine langjährige Freund-
schaft und die Leidenschaft 
für melodische Songs und 
rhythmische Raffinessen. Mit 
sanft-souliger Stimme singt Uli 
Pfeifer von Lebensträumen, die 
es zu verwirklichen gilt, schil-
dert intensive Momente im 
Leben und fordert auf, mutig 
Herausforderungen anzuneh-
men. Uli Kratz, Kulturpreisträ-
ger 2023 der Stadt Rodgau, und 
Frank Holzamer begleiten die 
Sängerin und sorgen für das 
Latin-Feeling der drei Freunde.

Maximal Rodgau

Rodgau (RZ) Am 20. Februar 
führt die Kulturtour des Frauen-
treffs Rodgau in das Fotografie 
Forum Frankfurt.
Dies präsentiert die erste Einze-
lausstellung der afrikanischen 
Künstlerin Aida Muluneh.- On 
the edge of past future-. Mit 
kraftvollen Farben und einer 
außergewöhnlichen Bildspra-
che widmet sich die Künstlerin 

dem ungleich verteilten Zu-
gang zu Ressourcen wie Wasser, 
Nahrung und Bildung, dem 
Missbrauch von Macht und 
Menschenrechten sowie dem 
Empowerment von Frauen.
Die Werke von Aida Muluneh 
sind international ausgezeich-
net und in zahlreichen Muse-
umssammlungen vertreten. 
2020 wurde ihre Serie „ Road of 

Glory“ in der Ausstellung zum 
Friedensnobelpreis gezeigt.
Anschließend treffen sich alle 
in einem Cafe zum Gedanken-
austausch und zu einem gemüt-
lichen Plausch.
Interessierte Frauen melden 
sich bitte telefonisch bis zum 
17. Februar bei Helga Stiller, Tel. 
76589 oder bei Johanna Schade 
Tel.733030. 

Treffpunkt ist am 20. Februar 
die S-Bahn Station Rodgau Jü-
gesheim, Abfahrt 13.38 Uhr.
Neben Eintritt und Bahnfahrt 
sind 2 Euro an den Verein 
Frauen treffen Frauen e.V., Gar-
tenstraße 22, 63110 Rodgau, zu 
zahlen.
Weitere Infos zum Verein unter 
www.frauen-treffen-frauen.jim-
dofree.com.

Kulturtour des  Frauentreffs Rodgau

Rodgau (RZ) Der Roman „ So 
wie du mich kennst“ von Ani-
ka Landsteiner ist die Buchaus-
wahl für den Monat  Februar: 
„Was weiß ich wirklich über die 
, die ich am meisten liebe?“
Karlas Leben ist stehengeblie-
ben. Sie trägt eine Urne nach 
Hause, darin die Asche ihrer 
Schwester Marie. Und plötzlich 
ist nichts mehr so, wie es ein-
mal war. Marie war Karlas See-
lenverwandte, ihr Kompass in 
diesem Chaos, das sich Leben 
nennt. Karla reist nach New 
York, um dort die Wohnung 
ihrer Schwester aufzulösen. Als 
sie Fotos findet, die so verstö-
rend wie alltäglich sind, fragt 
sie sich, wie gut sie Marie wirk-

lich kannte.
Anika Landsteiner erzählt ein-
dringlich, bewegend und auf-
rüttelnd von Frauen wie uns. 
Von Menschen wie dir und mir. 
Es ist ein Buch, das tief berührt 
und lange im Kopf bleibt.
Frauen, die Lust haben diesen 
Roman zu lesen und sich an-
schließend darüber auszutau-
schen, sind herzlich eingela-
den.
Am 23. Februar wird um 19.30 
Uhr die Gesprächsrunde eröff-
net. Der Frauentreff befindet 
sich in der Gartenstraße 22 in 
Rodgau - Jügesheim.   Weitere 
Infos, auch zum Verein, unter 
www.frauen-treffen-frauen.jim-
dofree.com.

Literaturkreis im                          
Frauentreff Rodgau

Rodgau (ah) In den vergangenen 
Jahren wurde die Zahl der Kin-
der, die beim Rodgauer Carneval 
Club „Die Knallkepp“ (RCC<) 
tanzten, immer größer. Inzwi-
schen tanzen 70 Kinder im Alter 
von 3 bis 13 Jahren beim RCC. 
Es war schon damals bald klar, 
dass sie eine Bühne brauchten, 
um das Erlernte anderen zu prä-
sentieren und damit war „Happy 
Konfetti“ geboren. Am Sonntag, 
bei der dritten Auflage dieser 
Veranstaltung, zeigten die jun-
gen Tänzerinnen im Bürgerhaus 
Dudenhofen wieder ihr Können 
und die vielen jungen Zuschauer 
folgten den Tänzen mit großer 
Begeisterung. 
Die ersten drei Bankreihen wa-
ren für die Kinder reserviert, 
die dadurch freien Blick zur 
Bühne hatten. Nach einer kur-
zen Begrüßung ging es mit der 
RCC-Garde 1 (Ltg.: Cathrin 
Haller) schon los. Dann war ho-
her Besuch angesagt, denn das 
Rodgauer Jugendprinzenpaar, 

Jugendpräsident und seinem 
Vertreter zog mit ihren Pagen 
ein und begrüßte ihren jungen 
Untertanen. Aber es bleib nicht 
bei einer trockenen Rede, denn 
mitgekommen waren „Pröster-
chen“, das Jugendorchester der 
Karnevalsabteilung der SKG 
Rodgau, das mit passender Mu-
sik gleich richtig Stimmung 
machte. Mit den „Lollipops“ 
(Ltg.: Cathrin Haller&Sandra 

Schulz), die als „süße Erdbeeren“ 
auf der Bühne tanzten, ging es 
weiter. Viel Beifall gab es auch 
für die RCC-Kindergarde 2 (Ltg.: 
Lina Seibel und Nicole Bäum-
ler), den Konfetti Kids (Ltg.: Tina 
Benner) mit dem Tanz „Flamin-
gos“, der „Sweet Pearls&Fire 
Girls“ (Ltg.: Tina Benner und 
Charleen Zschiesche) mit dem 
Tanz „Pretty in Pink“ und den 
beiden Gästen Sarah und Amelie 

(Ltg.: Jana Pilawa) auf dem Ein-
rad vom TSV Dudenhofen. Aber 
auch die „Großen“ trugen zum 
Programm bei. „Mama Mia“ 
(Ltg.: Charleen Zschieche), die 
neue Tanzgruppe mit Müttern 
von Kindern beim RCC, mit 
„Rendezvous“, sowie den „Twis-
ters“ (Ltg.: Nicole Bäumler) und 
den „CC-Dancers“ (Ltg.: Tina 
Benner), konnten die Kinder 
auch fesseln und Beifall ernten. 
Damit die teilweise recht jun-
gen Kinder nicht so lange ruhig 
sitzen mussten, gab es mehrere 
längere Pausen. 
Cathrin Haller, die durch das 
Programm führte, gelang es 
nach den Programmunterbre-
chungen immer recht schnell, 
mit Tanzspielen die Aufmerk-
samkeit der jungen Gäste wieder 
zur Bühne zu lenken. Beim gro-
ßen Finale fielen dann Luftbal-
lons von der Decke, was die klei-
nen Narren am Ende besonders 
begeisterte. 	�
� (Foto: ah)

„Happy Konfetti“ der „Knallkepp“
Junge Tänzerinnen und Tänzer zeigten ihr Können

Nieder-Roden (RZ) Bei gemüt-
lichem Zusammensein feierten 
die Vereinsmitglieder am Sonn-
tag Fasching bei den Hinkeler 
am Eicheleck. 
Das Orga-Team des Vereins 
hatte ein buntes Programm zu-
sammengestellt. So berichtete 
Heide Neckermann über das 
Seniorenleben, Andreas Schrod 

hielt einen Vortrag über das 
Tapezieren. Für das leibliche 
Wohl war auch gesorgt. Zwi-
schen den Programmpunkten 
gab es lecker Hering zu essen. 
Das Programm endete mit ei-
ner musikalischen Rheinfahrt 
mit Gesang vorgetragen von 
Anna Büdel und Tanja Schrod. 
� (Foto: Verein)

Fasching beim                  
Sonntagverein

Rodgau (RZ) Nach dem 
Ende der Winterpause kön-
nen Rodgauer nun wieder 
Grünschnitt, Grasschnitt, Laub 
und Gehölzschnitt (max. 8cm 
Durchmesser & 1m Länge) in 
haushaltsüblichen Mengen 
kostenfrei an der Kompostie-
rungsanlage der Stadtwerke 
Rodgau abliefern. Auch in die-
sem Jahr wird die kostenlose 
Abholung von Fertigkompost 
in haushaltsüblichen Mengen 
angeboten. Die kostenfreie 
Nutzung der Kompostierungs-
anlage ist ausschließlich den 
Bürgerinnen und Bürgern der 
Stadt Rodgau vorbehalten. 
Sie finanzieren die Entsor-
gung und Verwertung ihrer 
Grünschnittabfälle über die 

Abfallgebühren. Um Fremdan-
lieferer ausschließen zu kön-
nen, liegt dem diesjährigen 
Abfallwegweiser wieder ein 
Berechtigungsschein bei. Die 
Stadtwerke bitten darum, den 
ausgefüllten Berechtigungs-
schein hinter die Windschutz-
scheibe des Fahrzeuges zu le-
gen, um die Eingangskontrolle 
durch die Mitarbeiter der Kom-
postierungsanlage zu erleich-
tern. 
Gewerbetreibende können 
ihre Grünschnittabfälle gegen 
eine Gebühr anliefern. Für je-
den Kubikmeter wird ein Ent-
gelt von 15 Euro brutto bei der 
Ablieferung erhoben. Ferner 
ist die Abgabe von Fertigkom-
post für Gewerbetreibende für 

22,50 Euro brutto je Kubikme-
ter möglich. Die Kompostie-
rungsanlage steht den Rodgau-
er Bürgerinnen und Bürgern 
von Februar bis Dezember an 
drei Wochentagen zur Verfü-
gung. Die Öffnungszeiten in 
den Frühlings- und Sommer-
monaten vom 15. Februar bis 
31. Oktober sind montags und 
freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr 
und samstags von 9 Uhr bis 16 
Uhr. 
Es gilt zu beachten, dass die Zu-
fahrt zur Kompostierungsanla-
ge nicht über das VGP-Gelän-
de, sondern über die Blumenau 
erfolgt. Weitere Informationen 
sind zu finden unter www.
stadtwerke-rodgau.de oder im 
Abfallwegweiser auf Seite 8. 

Kompostierungsanlage geöffnet.

Nieder-Roden (RZ) Die Turnab-
teilung der TG Nieder-Roden 
bietet eine neue Fördergruppe 
für Mädchen der Jahrgänge 
2017-2018 an. 
Am Samstag, den 24. Februar 
ist es wieder soweit. Um 11.15 
Uhr findet in der Sporthalle 
Nieder-Roden, Wiesbadener 
Straße ein Probetraining für 
Mädchen im Alter von 6-7 Jah-
ren statt.
Ihr Kind hat Freude an Bewe-

gung und hüpft und turnt den 
ganzen Tag herum? Dann ist es 
hier genau richtig. 
Wir möchten euren Mädchen 
die Möglichkeit geben, erste Er-
fahrungen an den verschiede-
nen Geräten zu sammeln. Beim 
Turnen werden viele Fähigkei-
ten, wie Kraft, Körpergefühl, 
Beweglichkeit und Selbstbe-
wusstsein gefördert. Turnen ist 
abwechslungsreich und macht 
richtig viel Spaß. 

Neue Fördergruppe Gerätturnen
für Mädchen Jahrgang 2017-2018 bei der TGN 

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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Jügesheim (RZ) Wir freuen uns, 
dass das Jugendprinzenpaar der 
SKG Rodgau in Begleitung von 
Hofstaat und Tanzgruppen zu 
uns ins Haus der Begegnung ge-
kommen ist. 

Mit ihren Rede- und Tanzeinla-
gen haben sie unsere Besuche-
rinnen und Besucher zweifellos 
in höchste Fastnachtslaune ver-
setzt. � (Foto: privat)

Giesem Helau beim                                       
ökumenischen Seniorenkaffee

Kath. Pfarrgemeinden 
Jügesheim/Dudenho-
fen/ Nieder -Roden/
Rollwald

Freitag, 16. Februar 
17.00 Uhr:G.-Egner-Haus Evan-
gelischer Gottesdienst
19.00 Uhr:St. Nikolaus Heilige 
Messe 
Samstag, 17. Februar  
11.00 Uhr:St. Nikolaus Taufe
15.00 Uhr:St. Marien Taufe
18.30 Uhr:St. Marien Sonntag-
vorabendmesse 
Sonntag, 18. Februar 
9.30 Uhr:St. Matthias Erstkom-
muniongottesdienst der Erst-
kommunion-kinder im Pasto-
ralraum 
11.00 Uhr:St. Nikolaus Famili-
engottesdienst
11.00 Uhr: HdB	 Kleinkinder-
gottesdienst (UG)
18.00 Uhr: St. Marien Wortgot-
tesfeier  
Montag, 19. Februar  
17.20 Uhr: St. Matthias Rosen-
kranz
19.00 Uhr: St. Nikolaus Wort-
gottesdienst mit Kommunion-
feier
Dienstag, 20. Februar 
8.30 Uhr: St. Matthias Heilige 
Messe – anschl. Kreuzweg
18.30 Uhr: St. Nikolaus Kreuz-
wegandacht
Donnerstag, 22. Februar  
9.00 Uhr: Hl. Kreuz Heilige 
Messe
16.00 Uhr: K+S Sen.res. An-
dacht
Freitag, 23. Februar  
19.00 Uhr:St. Nikolaus Heilige 
Messe 
Samstag, 24. Februar  
18.30 Uhr: St. Marien Sonntag-
vorabendmesse
Sonntag, 25. Februar  
9.30 Uhr: St. Matthias	
Hochamt mit Kirchenchor -  
PATROZINIUM
11.00 Uhr: St. Nikolaus Hoch-
amt mit Taufe; Vorstellung von 
Thorsten Ostwaldt als  Wort-
gottesdienstleiter
11.00 Uhr: St. Nikolaus	
Kleinkindergottesdienst (HdB, 
UG)

Ev. Kirchengemeinde 
Nieder-Roden

Sonntag, 18. Februar 
10.00 Uhr: Gottesdienst – Ev. 
Gemeindehaus
19.30 Uhr: Stunde unter Gottes 
Wort – Ev. Gemeindehaus
Montag, 19. Februar 
19.30 Uhr: Bibelstunde – Ev. Ge-
meindehaus
Dienstag, 20. Februar  
9.00 Uhr: Mini-Kids 0 – 3 Jahre 
– Ev. Gemeindehaus
15.00 Uhr: Ökumenischer Bi-
belgesprächskreis – Ev. Gemein-
dehaus
Gemeindebüro
Puiseauxplatz 4, Frau Horn, Tel. 
87 66 21. Büro-Öffnungszeiten:  
dienstags und freitags 9 – 12 
Uhr, donnerstags 15 – 18 Uhr.
Homepage: kirchengemein-
de-nieder-roden.ekhn.de.

Ev. Emmausgemeinde 
Jügesheim

Samstag, 17. Februar
11.00 Uhr Begrüßungs-Brunch 
für die Mitarbeiter und Mitar-
beiterinnen
Sonntag, 18. Februar
Invokavit

10.00 Uhr Gottesdienst 
Predigt: Pfarrerin Sabine Beyer
Kollekte für die Familienkom-
munität Siloah
Anschließend Kirchcafé  
Montag, 19. Februar
10.30 Uhr Qi Gong
17.30 Uhr Flötenkreis mit Clau-
dia Krämer
20.00 Uhr Probe: Emmaus-Chor
Dienstag, 20. Februar
16.15 Uhr Konfistunde
19.30 Uhr Probe: Band Soul Fee-
ding
19.30 Uhr Probe: Jügesheimer 
SV 
Mittwoch, 21. Februar
15.30 Uhr Sitzgymnastik, Grup-
pe 1
16.30 Uhr Sitzgymnastik, Grup-
pe 2
18.00 Uhr Fit durch alle Jahres-
zeiten
19.00 Uhr Workshop Glaubens-
bekenntnis mit 
Pfarrerin Kirsten Lippek
20.00 Uhr Probe: Chor Mixed 
Voices

Gemeindebüro
Bis 19. Februar ist das Gemein-
debüro nicht besetzt. In drin-
genden Fällen zu erreichen: 
Pfarrerin Sabine Beyer, Tel:  
2677809 (mit Anrufbeantwor-
ter), Mail: sabine.beyer@ekhn.
de. Pfarrerin Kirsten Lippek, 
Tel. 0151/23215050, Mail: kirs-
ten.spain@gmail.com. 
Weitere Infos auf der Home-
page: www.emmaus-jueges-
heim.de 

Ev. Kirchengemeinde 
Dudenhofen                                    

Sonntag, 18. Februar	
10.00 Uhr: Gottesdienst	 Prä-
dikantin Stephanie Rill
Montag, 19. Februar 	
10.00 Uhr: Krabbelgruppe für 
Kinder von 6 Monate bis 2 
Jahre	 evangelisches Ge-
meindehaus Dudenhofen, Kon-
takt Ann-Kathrin Eberlein, Tel. 
0151/19441205, Stefanie Capu-
to, Tel. 0177/4356457
19.00 Uhr: Posaunenchor Jahn-
str. 24 Seligenstadt
Dienstag, 20. Februar  	
18.15 Uhr: Cantus Novus Evan-
gelisches Gemeindehaus Du-
denhofen
Donnerstag, 22. Februar
14:00 Uhr	 Frauenhilfe
Sonntag, 25. Februar	
10:00 Uhr	 Gottesdienst	
Andrea Eubel
Die Bücherei ist dienstags von 
16 bis 19 Uhr und donnerstags 
von 15.30 bis 18 Uhr, geöffnet. 
Weitere aktuelle Informationen 
zur Ausleihe sind immer auf der 
Homepage der Kirchengemein-
de www.evkirche-dudenhofen.
de nachzulesen.
Sprechzeiten Pfarrerin 
Christina Koch
Sprechstunde donnerstags von  
18 bis 19.30 Uhr: nach tele-
fonischer Vereinbarung, Tel. 
7799425.
Pfarrbüro 
Kirchstraße 3, Tel. 62497-0 
Büro-Öffnungszeiten: montags, 
dienstags, donnerstags von 10 
bis 12 Uhr und mittwochs von 
16 bis 18 Uhr. Freitags bleibt das 
Pfarrbüro geschlossen.

Ev. Trinitatisgemeinde 
Rodgau - Rembrücken
Sonntag, 18. Februar
10.00 Uhr: Gottesdienst  in der 

Gustav-Adolf-Kirche
Dienstag, 20. Februar 
15.30 Uhr: Konfirmandenun-
terricht im Bonhoeffer-Haus
Donnerstag, 22.Februar
18.30 Uhr: Treffen des Besuchs-
dienstkreises im Bonhoef-
fer-Haus
Sonntag, 25.Februar
10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl
in der Gustav-Adolf-Kirche
Dienstag, 27.Februar
15.30 Uhr: Konfirmandenun-
terricht im Bonhoeffer-Haus
Weltgebetstag am 1. März 
mit dem Thema „Palästina…..
durch das Band des Friedens“. 
Eingeladen sind Frauen und 
Männer jeder Konfession am 
1. März im Dietrich-Bonhoef-
fer-Haus in Weiskirchen. Be-
ginn ist um 19 Uhr.
Gemeindebüro
Dietrich-Bonhoeffer-Straße 
2-4,63110 Rodgau-Weiskirchen, 
Frau Lemper, Tel.8602 – 11
Öffnungszeiten: Montag und 
Mittwoch 10 – 12 Uhr, Dienstag 
und Donnerstag 15 – 17.30 Uhr
Homepage: https://ev-rodgau.de

 Kirchengemeinden
 in Rodgau

Rodgau (RZ) Um das christliche 
Glaubensbekenntnis dreht sich 
ein Workshop in der evangeli-
schen Emmausgemeinde, der 
am Mittwoch, 21. Februar um 
19 Uhr im Gemeindezentrum, 
Berliner Straße 2, stattfindet. 
Behandelt werden Fragen wie: 
Woher kommen unsere Glau-
bensbekenntnisse? Wie sind 
sie entstanden? Haben alle 
Christen das gleiche Glau-
bensbekenntnis? Was ist gut 
am Glaubensbekenntnis, was 
merkwürdig? Aber auch prak-
tische Tipps gibt es in der Ver-
anstaltung, die von Pfarrerin 
Kirsten Lippek geleitet wird: 
Soll ich mitsprechen, auch 
wenn ich etwas nicht glaube?
Anmeldung: kirsten.spain@
gmail.com oder im Gemeinde-
büro: Tel. 06106 / 3673.

Infos rund ums             
Glaubensbekenntnis

Jügesheim (RZ) Mit donnern-
dem Giesem Helau zog der Jü-
gesheimer Heimatverein in die 
fünfte Jahreszeit. Passend zur 
musealen Sonderausstellung 
„Fassenacht uff dè  Gass̀ “ kam 
Besuch von der ganz großen 
Fassenachtsbühne. 
Die Rodgauer Tollitäten Denise 
I. und ihr Prinz Claudio I. sowie 
die Nachwuchsregenten Rebec-
ca I. und Mika I. feierten mit 
ihrem Hofstaat und dem Publi-
kum ihre lebendige Kampagne. 
Die Gastgeber des Heimatvereins 
setzten ihre vergangenes Jahr 
begonnene Tradition fort, und 
überreichten durch Haupt-Or-
ganisatorin Tamara Stähle die 
Giesemer Fleischworscht-Or-
den. 
Diese deftig-kulinarisch ange-
hauchte Ehrung ging außer an 
die vier Regenten an die Aktiven 
des Elfer-Chors und der Drum-
boys als Dank für ihre musikali-
schen Auftritte. 

Am zweiten Tag rockten die Gie-
semer Trottwa-Lersche den Mu-
seumshof in der Vordergasse. 
Mit seiner Handvoll Aktiven 
bereicherte der Heimatverein 
satzungskonform das Jügeshei-
mer Kulturleben. Einen großen 

Dank schickte der Vorstand um 
Inge Fecher an die vielen Hel-
ferinnen und Helfer, die neben 
den Aktiven des Vorstandes eine 
zweitägige Fassenachtsveran-
staltung mit vielen lachenden 
Gesichtern möglich machten. 

Jügesheimer Heimatverein zieht                                 
in die fünfte Jahreszeit

Ganz hoher Besuch beim Heimatverein Jügesheim. Als Dank für 
den Staatsbesuch der Rodgauer Tollitäten überreichten Heimat-
verein-Kassiererin Tamara Stähle (vorne knieend) und die Vorsit-
zende Inge Fecher (rechts) die inzwischen schon traditionellen 
Fleischworst-Orden. � (Foto: privat) 

Langen (MA) Im Rahmen der 
Reihe „Patientenakademie 
2024“ der Asklepios Klinik Lan-
gen finden weitere Patientenfo-
ren der Asklepios Klinik Langen 
statt. Die Vorträge sind für rund 
45 Minuten konzipiert, so dass 
im Anschluss ausreichend Zeit 
für individuelle Fragen aus dem 
Publikum und eine rege Diskus-
sion bleibt. Eine Anmeldung ist 
erforderlich.

Am Mittwoch, 21. Februar, um 
18 Uhr lautet das Thema in der 
Neuen Stadthalle Langen, (klei-
ner Saal) „Was tun bei Atemnot 
und Husten? Ursachen und Be-
handlungsmöglichkeiten bei 
Lungenentzündung“. Referent 
ist Dr. med. T. Stein, Chefarzt 
der Klinik für Pneumologie 
(Bild).
An einer Pneumonie erkranken 
in Deutschland pro Jahr etwa 
800.000 Menschen. Dabei ver-
läuft jede 7. Lungenentzündung 
so schwer, dass sie stationär in 
einer Klinik behandelt werden 
muss. Damit werden mehr pro 
Jahr mehr Menschen mit einer 

Lungenentzündung in eine Kli-
nik eingewiesen als mit einem 
Herzinfarkt oder einem Schlag-
anfall.
Insbesondere Ältere Patientin-
nen und Patienten, chronisch 
Kranke und Menschen mit re-
duzierter Immunabwehr gehö-
ren hierbei zu den Risikogrup-
pen. Zu einer Entzündung der 
Lunge (Pneumonie) kommt es 
meist aufgrund einer Infekti-
on mit Bakterien, Viren oder 
Pilzen. Je nach Art der Entzün-
dung spielt sich diese im Be-
reich der Lungenbläschen und/
oder im Lungenzwischengewe-
be ab. Es kommt zu einer ein-
geschränkten Lungenfunktion. 
Der Sauerstoff gelangt langsa-

mer in die Blutbahn, so dass die 
Sauerstoffsättigung des Blutes 
sinkt. Eine Lungenentzündung 
führt neben Allgemeinsymp-
tomen wie Abgeschlagenheit, 
Leistungsminderung, Kopf- 
und Gliederschmerzen meist zu 
Fieber, Husten und häufig auch 
zu Atemnot. Die Therapie einer 
Lungenentzündung richtet sich 
nach der Art des Auslösers. Bei 
bakteriellen Infekten werden 
z. B. Antibiotika eingesetzt. 
Bei schweren Verläufen kann 
eine künstliche Beatmung not-
wendig werden. Welche unter-
schiedlichen Formen der Lun-
genentzündung existieren, wie 
diese behandelt werden sollten, 
bei welchen Symptomen unbe-
dingt ein Arzt aufgesucht wer-
den sollte, all dies erklärt Dr. 
Stein sehr anschaulich in sei-
nem Vortrag. Natürlich geht er 
dabei auch eingehend auf und 
Möglichkeiten der Prävention 
ein
Anmeldung und Information 
unter Tel. 06103 / 912 6 13 25, 
t.firat@asklepios.com.
� (Foto: Asklepios)

Asklepios-Patientenakademie:                                                              
„Was tun bei Atemnot und Husten“

Rodgau (RZ) Rückenschmerzen 
und Nackenverspannungen 
kennen die meisten von uns. 
Ursachen hierfür können ein-
seitige Alltagsbelastung und 
fehlender Bewegungsausgleich 
sein. 
Der Wirbelsäulenkurs soll Rü-
cken- und Bauchmuskulatur 
wieder in ein gesundes Gleich-
gewicht bringen und Übungs-
impulse auch für zu Hause 
vermitteln. Hierzu gehören ein 
leichtes Herz-Kreislauf-Trai-
ning, das Kennenlernen von 
Übungen für eine stabile Kör-
permitte, sowie Dehnungen 
und Entspannungstechniken. 
Der Kurs geht über 10 Termi-
ne und findet ab dem 20. Fe-
bruar  immer dienstags um 9 

Uhr statt. Ort: Sporthalle, am 
Sportplatz 7 in Weiskirchen/
Parkplatz am Bürgerhaus. 
Eine Anmeldung über die Ge-
schäftsstelle, die auch weitere 

Auskünfte erteilt, ist zwingend 
erforderlich. Während der Öff-
nungszeiten telefonisch unter 
645130 oder gerne auch per 
E-Mail info@skgrodgau.de.

Freie Plätze im S.K.G-Wirbelsäulen-Kurs 

Rodgau (RZ) Die Sportfreun-
de Rodgau bieten zum ersten 
Mal einen Yoga Workshop in 
der neuen EVO-Sportfabrik 
an: Am Samstag, 24. Februar, 
von 9 bis 12 Uhr in der Weis-
kircher Straße 140, Jügesheim, 
EVO-Sportfabrik, Raum A, 2. 
OG, Leitung: Sarah Czittrich, 
Kosten: 39 Euro, 25 Euro für 
Mitglieder.
Vertiefe deine Yogapraxis durch 
Atemübungen und exakt ange-
leitete Asanas. Erhalte Tipps für 
Deinen Yoga-Alltag und ent-
spanne dich bei einer Traum-
reise. Im Anschluss kannst du 
dich bei Tee und Gebäck mit 
anderen Yogis austauschen.
Nimm vor dem Kurs nur ein 
kleines Frühstück zu dir, kom-
me in bequemer Sportkleidung 
und bringe eine Decke mit.
Interessierte melden sich bitte 
in der Geschäftsstelle an unter:
info@sportfreunde-rodgau.de

Yoga-Workshop

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung



7Freitag, 16. Februar 2024

1A Trapezbleche auf Maß
direkt v. Hersteller.
5% online Rabatt + Lieferung
bundesweit

03685/40914-149
www.dachbleche24-shop.de

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

fb-h.de

Sprendlinger Landstr. 71 • 63069 Offenbach a.M. • T 069 846000

Sichere Fenster!Sichere Fenster! 

Wir haben was
gegen Einbrecher:

fb-h.de

Infos hier

Sichere Fenster! Sichere Fenster! 
Ärzte empfehlen formoline
L112 zum Abnehmen
In einer Umfrage2 bestätigen
86% der Ärzte, die formoline
kennen, dass Patienten
damit beim Abnehmen eine
sinnvolle Unterstützung
haben. Abnehmen wird

ärztlich insbesondere bei
Bluthochdruck,DiabetesTyp2,
zur Vorbeugung von Herz-
Kreislauf-Erkrankungen oder
bei erhöhtem Cholesterin ge-
fordert.

Wie Ihre Wohlfühl-
figur einfacher er-
reichbar ist, zeigt
auch unser kurzes

Info-Video, wenn Sie den QR-
Code scannen.

Wirk-Ballaststoff in
Tablettenform einzigartig
aus natürlichen Quellen

Made in Germany

Jetzt starten und dran-
bleiben

3x schneller abnehmen...

Info: www.formoline.de • formoline L112, Lipidbinder zur Gewichtsreduktion und zur Gewichtskontrolle, vermindert die Kalorienaufnahme aus den Nahrungsfetten. Me-
dizinprodukt Klasse III (CE 0123). Anwendung im Rahmen einer moderaten Diät. Gegenanzeigen: Allergie gegen Krebstierprodukte; Nebenwirkungen: sehr selten Ver-
dauungsbeschwerden. Bitte beachten Sie auch die Gebrauchsinformation. 1) Rondanelli, M. et al. (2023). A randomized double-blind placebo-controlled clinical study
to evaluate the effect on the weight of a medical device with polyglucosamine L112 in a group of overweight and obese subjects. Nutrients, 15(16), 3516. DOI: 10.3390/
nu15163516. 2) Ärzteumfrage (2018) bei über 400 Ärzten, GFI 06/2018. IQVIATM (IMS HEALTH GmbH & Co. OHG), Stand Mai 2023 • Hersteller: Certmedica Internatio-
nal GmbH, Magnolienweg 17, 63741 Aschaffenburg, 06021/15093-0. • Fachliche Info für beratende Therapeuten unter: www.gelbe-liste.formoline.de • fEE5_1123_M_DE

Glücklich dank
Wohlfühlfigur, mit der
Nr. 1 Empfehlung aus

der Apotheke.

… das können Sie auch,
denn eine aktuelle klinische
Studie1 zeigt, dass die
Teilnehmendenmit formoline
L112 – als Unterstützung zu
gesünderer Ernährung und
etwas mehr Bewegung –
3x mehr und schneller an
Gewicht verloren als mit der
Diätempfehlung alleine.

Abnehmen mit Genuss – so
geht‘s leichter zur Wohlfühl-
figur
formoline L112 gibt Ihnen
die Freiheit beim Abnehmen
auch Ihre Lieblingsgerichte
zu genießen, strenger
Verzicht ist nicht notwendig.
Nehmen Sie einfach
formoline L112 zu Ihren
beiden Hauptmahlzeiten
ein. Der Wirk-Ballaststoff
L112 vermindert die
Kalorienaufnahme aus den
Nahrungsfetten. So erleben
Sie Abnehmen mit Genuss
und bleiben motiviert.

ANZEIGE

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.
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Rodgau (RZ) Weil die Bauar-
beiten am Bürgerhaus Weiskir-
chen nicht abgeschlossen sind, 
wird der Blutspendetermin 
vom 20. März auf den 12. März 
vorverlegt. 
Damit ändert sich auch das 
Blutspendelokal: Die Spende 
findet von 16.30 bis 20.30 Uhr 
im Bürgerhaus Nieder-Roden 
statt.

Geänderter Termin 
und Ort Blutspende 

Nieder-Roden (RZ) +Wer schon 
immer mal Line Dance testen 
wollte hat nun die Gelegenheit 
dazu.
Bei unserem Line-Dance Ein-
steiger-Workshop am 17 Feb-
ruar in der Zeit von 14.30 Uhr 
bis 16.45 Uhr im Bürgerhaus 
Nieder-Roden ist jeder will-
kommen. Die Kosten betragen 
25 Euro. 
Anmeldung zum Workshop 
und weitere Informationen: 
monika.lorenz1@gmx.de

Line-Dance-Workshop 
für Einsteiger

Rodgau (RZ) Die Elektro-Kar-
tell Lounge gastiert wieder 
mit ihrem 107. Auftritt in der 
Open-World-Halle Stettiner 
Str.17 in Jügesheim. Für man-
che wird dieses Konzert mit live 
gespielter Elektronischer Musik 
eine neue Erfahrung sein.
Das Konzert mit freiem Eintritt 
beginnt am Sonntag den 18.Fe-
bruar um 15 Uhr und dauert 
etwa 3 Stunden. Die Elekt-
ro-Kartell Lounge ist ein offe-
nes Projekt für live improvi-
sierte Elektronische Musik und 
wurde 2006 ins Leben gerufen.
In ihren Sessions erarbeiten 
die Akteure mit ihren elekt-
ronischen Synthesizern einen 
Gesamtklang, der stilistisch in 
den Genres Ambient, Chill Out 
und New Age einzuordnen ist.
Die Sessions sind hier komplett 
frei improvisiert.
Es gibt vor den Konzerten kei-
ne Proben oder feste Vorgaben. 
Auch wechselt häufig die Beset-
zung der Gruppe.
Die Klangerzeuger werden 
nicht zentral an einem Misch-
pult kontrolliert.
Jeder Beteiligte versucht eigen-
verantwortlich, mit seinem In-
strument möglichst zurückhal-
tend einen passenden Anteil 
am Sound zu liefern.
Wer sich mit einem Bierchen 
oder Glas Wein in eines der So-
fas setzt, kann mal abschalten 
und sich von den Klängen ver-
zaubern lassen.

Live improvisierte 
elektronische Musik

Rodgau (ah) “Buon giorno a 
tutti”, begrüßt Pirat Elias Po-
droschko alle großen und klei-
nen Narren zur Jugendsitzung 
der Sportfreunde Rodgau und 
das war der Startschuss für über 
zwei Stunden beste Unterhal-
tung. 
Die Gruppe “Sloopies” (Leitung: 
Kathrin Barral, Saskia Witt und 
Anja Roth) erinnerten mit ih-
rem Showtanz an einen sorgen-
freien Sommerurlaub in Italien. 
Nach einem Jahr Pause war die 
Jugendpiratengarde (Leitung: 
Josefine Richter und Jana Mit-
telbach) wieder auf der Bühne 
zurück und zeigten, dass sie 
nichts verlernt hatte. Auch die 
Kinderpiratengarde (Leitung: 
Johanna Meusel und Aurelia 
Prebezac) bewies, dass sie es ge-
nauso wie die „Großen“ kann. 
Als kleine Pinocchios gewan-
nen die “Wasserflöhe” (Leitung: 
Saskia Witt, Luisa Barral und 
Anja Roth) mit Niedlichkeit 
und Freude die Herzen des Pu-
blikums. 
Eine Premiere feierten die Bem-
bel Boys (Leitung: Tini und Kai 
Michel). Mit dem Motto „Denn 

Handkäs macht Musik“ zeigten 
Jan Kratz, Timo Heyer, Fabian 
Heyer, Lukas Michel und Ben-
jamin Michel als fünf Freunde, 
dass sie sich gesucht und gefun-
den haben. Ein „Tanzbattle“ lie-
ferten sich die HipHopper von 
„No Name“ und „Street Kids“ 
(Leitung: Tabea Steinkopf und 
Nicole Steinkopf). 
Ein Garde-Solo in Perfektion 
zeigte Angela Strlijic (Tranine-
rin Jessica Langhans). Aurelia 
und Lilly (Leitung: Jens Helmer) 
erklärten im Zwiegespräch, dass 

beim Tanzkurs mit Spiderman, 
Mister Bean und Melone der ein 
oder andere Zeh in Mitleiden-
schaft gezogen wird. Die Gug-
gemusik (Leitung: Silke Seum) 
heizte anschließend mit ihrer 
Musik die Stimmung kräftig an. 
Mit viel Power und Dynamik 
ging es nach der Pause mit den 
Modern Kids (Leitung: Johan-
na und Nicole Meusel) weiter. 
Mit ihren Vorträgen begeister-
ten Oskar Arnoldbei seinem 
Büttendebut (unterstützt von 
Anja Roth und Jens Helmer) 

und später Janina Kuner (unter-
stützt von Luisa Barral und Anja 
Roth). 

Die „Black Pearls“ (Steffi Hel-
mer) zeigten mit ihrem Tanz die 
geheimnisvolle Seite Italiens, 
bevor die Freibeuterband und 
die Bembel Boys mit allen Ak-
tiven das Finale besangen. Auch 
das Jugendprinzenpaar Mika I. 
und Rebecca I. genoss die fröh-
liche Jugendsitzung, die vom Ju-
gendorchester des Musikvereins 
Nieder-Roden begleitet wurde.

Zwei Stunden beste Unterhaltung
Jugendsitzung der Sportfreunde Rodgau 

Ein „Tanzbattle“ lieferten sich die HipHopper von „No Name“ und „Street Kids“  � (Foto: ah) 

Rodgau (RZ) Die Fraktion von 
Bündnis 90 / Die Grünen be-
dankt sich bei Stadtbrandins-
pektor Oliver Meyer und sei-
nem Stellvertreter Peter Riedel 
für die vielen wichtigen Infor-
mationen über die Freiwillige 
Feuerwehr in Rodgau. „Der 
Rundgang durch das Feuer-
wehrhaus am Standort Mitte 
beeindruckte uns sehr“, so An-
abelle Jäger, Stadtverordnete 
der Stadt Rodgau und Mitglied 
der Fraktion. 
„Es war uns ein Anliegen, ein-
mal im persönlichen Gespräch 
mit der Freiwilligen Feuerwehr 
in direkten Kontakt zu kom-
men und uns über die Belange 
der Feuerwehr austauschen zu 

können. Zum Beispiel ist die 
Ausstattung sowohl technisch 

als auch personell essentiell für 
unsere freiwillige Feuerwehr 

und damit für die Sicherheit 
von etwas mehr als 45.000 Ein-
wohnern in Rodgau“, so Ana-
belle Jäger weiter. 
Die stellvertretende Frakti-
onsvorsitzende Regina Gra-
ve ergänzt: „Die Freiwillige 
Feuerwehr in Rodgau leistet 
des Weiteren einen wichtigen 
Beitrag für das soziale Mitei-
nander in unserer Stadt. Die 
Freiwillige Feuerwehr kann be-
reits von klein auf besucht oder 
von Jugendlichen aktiv unter-
stützt werden. Die Kooperation 
mit der Claus-von-Stauffen-
berg-Schule hat uns besonders 
gefreut.“
�
� (Foto: privat)

Besuch der Grünen Fraktion bei der Feuerwehr

Rodgau (RZ) Der NABU Rodgau 
lädt zu diesem interessanten 
Vortrag mit der Referentin 
Doris Lerch ein.
Seit ihrer Entstehung hat sich 
die Erde stark verändert: Ber-
ge, Meere und Kontinente 
sind entstanden und vergan-
gen, Tier- und Pflanzenar-
ten haben sich ausgebreitet 
und sind ausgestorben. Die 
meisten dieser Veränderun-
gen passierten sehr langsam, 
über viele Millionen Jahre 
hinweg. Aber ab und zu gab 
es einschneidende Ereignisse: 
Innerhalb weniger tausend 
Jahre änderten sich die Um-
weltbedingungen drastisch. 
Für die Wissenschaftler, die 
die Geschichte der Erde erfor-
schen, sind diese drastischen 
Veränderungen wie ein neues 
Kapitel in einem Buch und 
das neuste Kapitel in diesem 
Buch wird derzeit vom Men-
schen geschrieben. Die Kon-
zentration des Treibhausgases 
CO2 ist 2021 auf dem höchs-
ten Stand, der Planet stehe am 
Anfang des sechsten Massens-
terbens in der Erdgeschichte, 
Naturkatastrophen häufen 
sich, die Folgen der Lichtver-
schmutzung  zeigen immer 
stärkere negative Auswirkun-
gen auf ganze Ökosysteme. 
Wo genau der Mensch überall 
die Natur in Europa und auf 
der ganzen Welt verändert 
hat erläutert Biologin Doris 
Lerch in ihrem spannenden 
Vortrag „Anhropozän - Wie 
der Mensch die Natur Euro-
pas verändert“. Diesem doch 
meist negativen Einfluss des 
Menschen müssen wir nicht 
tatenlos zusehen. Mit hilfrei-
chem Praxistipp, wie wir die-
sen negativen Veränderungen 
in unserm privaten Umfeld 
mit einfachen Mitteln Einhalt 
gebieten können endet der 
Vortrag.

Bitte beachten: Der Vortrag 
findet im Sozialzentrum in 
Nieder -Roden am Dienstag, 
20. Februar, um 20 Uhr statt.

„Anthopozän - Wie 
der Mensch die Natur 
Europas verändert“

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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     Baggerseepiraten

Nieder-Roden (RZ) Die Bag-
gerseepiraten freuen sich ver-
melden zu können, dass Peter 
David ab Sommer die Position 
des Cheftrainers übernehmen 
wird. Der 57-jährige kommt 
vom tschechischen Erstligisten 
HC Robe Zubri und hat einen 
2-Jahres-Vertrag unterschrie-
ben.
„Mit Peter David haben wir 
einen absoluten Handball-
fachmann für uns gewinnen 
können. Seine Spielphiloso-
phie entspricht genau unseren 
Vorstellungen und er bringt 
eine große Erfahrung mit. Zu-
dem hat er auf seinen Stationen 
immer wieder gezeigt, dass er 
junge Spieler weiterentwickeln 
kann. Wir freuen uns schon 
sehr auf die künftige Zusam-
menarbeit.“, so der sportliche 
Leiter Marco Rhein.
Peter David ist ehemaliger Na-
tionalspieler der Tschechoslo-
wakei und Slowakei. In der hie-
sigen Handballregion ist er ein 
bestens bekannter Trainer mit 

einer eindrucksvollen Karriere. 
Unter anderem war er Trainer 
der Bundesligamannschaft des 
TV Großwallstadt, zunächst 
Anfang 2008 als Co-Trainer 
von Michael Roth, bevor er 
erstmals als Cheftrainer, in 
der Zeit von von April 2009 bis 
Ende 2009, agierte. Von Anfang 
2010 war er erneut als Co-Trai-
ner neben Michael Biegler 
aktiv, bevor er Ende 2010 bis 
Sommer 2013 die Geschicke 
des Traditionsclubs wieder als 
Cheftrainer übernahm. In die-
ser Zeit erreichte der TV Groß-
wallstadt unter anderem 2011 
das EHF-Europokalfinale und 
Nationalspieler wie Andreas 
Wolff, Steffen Weinhold oder 
auch Torwartlegende Matthias 
Andersson haben unter seiner 
Leitung agiert. 
In den darauf folgenden Jah-
re konnte er etliche Titel im 
internationalen Handball fei-
ern. Mit HT Tatran Presov ge-
wann er 2015 die slowakische 
Meisterschaft und den slo-

wakischen Pokal. Das gleiche 
Kunststück gelang ihm auch 
mehrmals mit der tschechi-
schen Frauenmannschaft von 
DHK Banik Most. Mit beiden 
Teams nahm er ebenfalls am 
Europokal teil. Zudem wurde 
er 2019 als Trainer des Jahres in 
Tschechien ausgezeichnet. 
Peter David, der mit seiner 

Familie immer im Landkreis 
Miltenberg wohnhaft geblie-
ben ist, zeigt sich selbst voller 
Vorfreude über die neue He-
rausforderung: „Ab Sommer 
wieder als Trainer in die Region 
zu kommen, in der ich zu Hau-
se bin, freut mich sehr. In den 
Gesprächen mit Marco konnte 
ich mich mit dem Konzept der 

HSG direkt identifizieren und 
freue mich jetzt schon auf den 
Start der Saisonvorbereitung. 
Ich bin fest davon überzeugt, 
dass wir die gemeinsamen 
Ziele erreichen und die junge 
Mannschaft weiterentwickeln 
werden.“
Angesprochen auf die größte 
Herausforderung antwortete 

unser neuer Cheftrainer mit 
einem Augenzwinkern: „Vier 
Punkte gegen meinen Sohn 
Leon holen.“ Der ist den Fans 
der Baggerseepiraten als aktu-
eller Kreisläufer vom Ligakon-
kurrenten TV Gelnhausen und 
seiner zuvor jahrelangen Stati-
on beim TV Kirchzell ebenfalls 
bestens bekannt.

Peter David wird neuer HSG-Cheftrainer
Nachfolger von Jan Redmann ist in der Region bestens bekannt

M

Containerdienst und Recycling
Wir stellen Ihnen Container von 2 bis 40 cbm!

Raiffeisenstraße 12 • 63225 Langen •
Telefon 06103–50760 • Telefax 06103–74882

www.multi-transport.de

Wertstoff-Recycling
Datenträgervernichtung § 32 BDSG

MULTI-TRANSPORTMULTI-TRANSPORT

CONTAINER - EILDIENST

Nächstes Heimspiel: 
24.02.2024, 19:30 Uhr, RODAUSTROM Sportarena 

Gegen TSG Haßloch

MADE IN
KLEINWALLSTADT
MADE IN
KLEINWALLSTADT

Energiekosten sparen
mit neuen Fenstern und

Haustüren
von LÖWE.

Einfach Beratungstermin
vereinbaren. Auf Wunsch auch
gerne bei Ihnen zu Hause.
Telefon: 06022-66300

LÖWE Fenster Löffler GmbH
Albert-Einstein-Straße 26
63322 Rödermark/Ober-Roden
Telefon: 06074-9171090

www.loewe-fenster.de

„Herzlich Willkommen auf der Kommandobrücke der Baggerseepiraten, Peter!“� (Foto: HSG)

8 Freitag, 16. Februar 2024
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